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Der unbescheidene
Kllß^än^er '. "^c^ wünschti mir ja witers

nüt als das Gäld, wo a dene
Auto na nüd zahlt ischt."

Die Aehnlichkeit.
Alice ist bei Blacks zu Besuch.

Blacks zeigen ihr das kleine, vier
Wochen alte Baby.

«Ein hübsches Kindchen», lobte
Alice. «Es ist den Eltern sehr ähnlich.»

«Ja», sagt der junge Papa stolz,
«die Augen sind von mir, die Nase

ist von meiner Frau und die Stimme

von unserem Auto.»

Cimet*
Citro u,
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TAFELGETRAN KE

Etwas anderes,
Angeklagter: «Herr Richter, ich

war garnicht besoffen! Ich war bloss

vom Alkohol etwas bewusstlos
geworden!»

Richter: «Das ändert die Sache

allerdings wesentlich! Ich hatte die
Absicht, Ihnen eine Woche Haft
zuzudiktieren, so bekommen Sie jedoch

nur sieben Tage!»

4


	Etwas anderes

